
Zimmer-Auslastung in %

(für 365 Tage bzw. OHT) 

verkaufte Zimmer x 100                         

(verfügbare Zimmer x 365 bzw. OHT)

Betten-Auslastung in %

(für 365 Tage bzw. OHT)

verkaufte Betten (Nächtigungen) x 100

(verfügbare Betten x 365 bzw. OHT)

Aufenthaltsdauer Anzahl Nächtigungen

Anzahl Ankünfte

Vollbelegungstage

(gibt an, an wie vielen Tagen 

 alle Betten voll belegt sind)

Anzahl Nächtigungen                

Anzahl Bettenkapazität pro Tag

Netto-netto Logiserlös Beispiel: 

Preis lt. Preisliste inkl. HP                         € 106,50  

- 10% USt.			   €   10,65   

= Nettopreis			  €   95,85 

- Frühstück (netto)		  €   10,00 

- Abendessen (netto)		  €   20,00  

Netto-netto-Preis		  €   65,85

Halbpension zwischen 30 bis 35%

ADR Average Daily Rate (Durchschnittszimmerrate),  

ergibt sich aus dem Logisumsatz dividiert durch die 

Anzahl der verkauften Zimmer, auch „AHR Average 

House Rate“ genannt. 

REVPAR (Betten-Yield)

Netto Logiserlös pro  

verfügbarem Zimmer

(Revenue per available room)

Netto-Logisumsatz

Zimmer x OHT

RevPAB

(Revenue per available bed)

Netto-Logisumsatz

Betten x OHT 

Netto-Logisumsatz pro verfügbarem Bett.  

Kommt oft in Ferienhotels zu tragen. 

TrevPAR Nettoumsatz                        

Verfügbare Zimmer x OHT

REVPOR (= ADR)

Logiserlös pro belegtem Zimmer

Durchschnittliche Zimmerrate  

(Average daily rate)

Netto-Logisumsatz des Tages

vergebene Zimmer

GOPPAR GOP                                                             

verfügbare Zimmer x OHT

OCC Occupancy – Belegung 

Prozentualer Wert, der die Zimmerbelegung  

oder -auslastung darstellt.

Doppelbelegungs-Faktor

(ø Personen im Zimmer)

Belegte Betten                     

Nächtigungen nach Betten

Ferienhotellerie: 1,7 bis 1,8

Zimmer-Yield (in %) 

(beschreibt Verhältnis v. erzieltem 

Logisumsatz zu möglichem Umsatz)

Logiserlöse (Netto Netto)                       

(Zimmer x Offenhaltetage x Rack Rate)

oder

Logiserlöse (Netto Netto)                                           

Potentieller Logisumsatz (= Zimmer x OHT x Preis)

Logiserlöse / Nächtigung Erlöse Logis                

Anzahl Nächtigungen

WES in % Wareneinsatz         x 100

Betriebserlöse

Personaleinsatz in % Personalkosten      x 100

Betriebserlöse

Cash Flow Kennzahl hinsichtlich Ertragskraft des Betriebes,  

gibt an, über welche finanzielle Mittel der Betrieb 

über seine Aufwände hinaus – unter Berücksichti-

gung schon bestehender Fremdkapitalzinsen –  

verfügen kann.

Sitzplatzumschlag Anzahl Gäste bzw. verkaufte Couverts

(verfügbare Sitzplätze x Betriebstage)

Zum Einstieg Fitness-Check
für Hotels

4- & 5-Stern 3-Stern

2019

2019

2019

2019

2019

2019

2019

2019

2020*

2020*

2020*

2020*

2020*

2020*

2020*

2020*

Mitarbeiterkosten
Mitarbeiterkosten: Bruttolohn + 32 % Lohnnebenkosten

Operatives Betriebsergebnis (GOP)
= operatives Ergebnis, eine international  
übliche Kennzahl, gibt Auskunft über die Liquidität  
des Betriebes ohne Rücksicht auf die Form der  
Finanzierung und Besitzverhältnisse

Marketingkosten

Warenkosten/Wareneinsatz

WK Frühstück

WK Abendessen

WK Halbpension

WK Getränke (Halbpension-Gäste)

WES an Gesamterlösen

WES an Gesamterlöse-Umsatz

WES an Gesamt-Umsatz

WK Speisen zu Speisenerlöse

WK Getränke zu Getränkeerlöse

WES Getränke:

» Bier

» Wein

» Spirituosen

» Alkoholfrei

» Kaffee / Tee

Einsaisonbetrieb

Zweisaisonbetrieb

Ganzjahresbetrieb

<50 Betten

50–120 Betten

>120 Betten

Wintersaisonbetrieb

Sommersaisonbetrieb

Küche

Service

Etage

Rezeption

Haustechnik

Verwaltung

Betriebsleitung

Einsaisonbetrieb

Zweisaisonbetrieb

Ganzjahresbetrieb

<50 Betten

50–120 Betten

>120 Betten

TOPMedian

Wareneinsatz in % des  

betrieblichen Umsatzes

Mitarbeiteraufwand je  

Vollzeitäquivalent in EUR

Auslastung in  

Vollbelegstage (VBT)

Operatives Betriebs- 

ergebnis (GOP) in % des  

betrieblichen Umsatzes

Gesamtumsatz je ver- 

fügbarem Zimmer in EUR

Operatives Betriebs- 

ergebnis (GOP) je verfüg-

barem Zimmer in EUR

Energiekosten je verfüg- 

barem Zimmer in EUR

Energie in % des  

betrieblichen Umsatzes

Bei diesen Werten handelt es sich um »untere« 

Werte. Für Marketing/Kommunikation können 

5.5%–6,5% veranschlagtwerden. Kommissionen 

und Provisionen sind nicht mitgerechnet.

*Corona-Jahr: Mit Unterstützung der Coronahilfen konnten die krisenbedingten Schließzeiten  
und Umsatzausfälle weitestgehend aus-geglichen werden, aufgrund deutlich geringerer operativer  
Aufwendungen (variable Kosten wie WES sowie Mitarbeiteraufwendungen) sind statistisch höhere  
GOPs im Vergleich zu 2019 erkennbar. Diese haben allerdings außerordentlichen Charakter und sind  
mit den Vorjahren nicht zu vergleichen, da sämtliche Corona-Unterstützungen korrekterweise nicht  
den operativen Umsätzen zuzuordnen sind.

In % vom Umsatz In € pro Nächtigung

30%

30%

30%

25%

34%

39%

35%

31%

> 10%

36%

14–15,5%

37%

15,5–17%

35–38%

36–40%

30–35%

20–25%

12–14%

11–12%

27–29%

6–9,5%

30–35%

5,5–8%

19–22%

2–3%

2–3,5%

22–25%

9–13%

2,5–4%

WK in % = Warenkosten Warenumsatz Abendessen/Warenkosten Abendessen in %,  

WES Wareneinsatz

Quelle: ÖHT Zahlen – Hotellerie und Prodinger-Benchmarks | Datenbasis 2019 und 2020

Datenbasis: rund 800 ÖHT- und 400 Prodinger-Betriebe

Alle Kennzahlen wurden nach bestem Wissen und Gewissen ausgewertet und aufbereitet, Druckfehler und Irrtümer sind jedoch vorbehalten.  

Überschneidungen zwischen ÖHT- und Prodinger-Betrieben sind nicht ausgeschlossen, aber statistisch vernachlässigbar.

Diese wichtigen Kennzahlen helfen Ihnen beim Einstieg 
oder im täglichen Hotel-Business. Mit aktuellen Bench-
markzahlen kann ich mich vergleichen und feststellen: 
Wo steht mein Betrieb im Vergleich zu anderen? 

Die Österreichische Hotel- und Tourismusbank (ÖHT) hält 
sich genauso wie die Prodinger Beratungsgruppe an den 
Standard STAHR (Standard der Abrechnung für Hotels und 
Restaurants). Dieser findet speziell in der Ferienhotellerie 
Anwendung und basiert auf der Grundlage eines einheit-
lichen Berichtswesens für Hotels und Restaurants.

Bewertungsschema Hotellerie quantitativ Sehr gut (1) Gut (2) Befriedigend (3) Schlecht (4) Sehr schlecht (5)

Verschuldungsgrad 

(Fremdkapital/Eigenkapital)*100

<1:1,4 <1:1,7 <1:1,9 1:2,3 >1:2,3

Entschuldungsdauer in Jahren 

(Fremdkapital/Cash-Flow)

<9 >9 >12,9 >15 >20

Zwischennote: Finanzielle Stabilität Durchschnitt aus Verschuldungsgrad und Entschuldungsdauer

Gesamtkapitalrentabilität (%) >12 >8 >4 >0 negativ

Cash-Flow Leistungsrate (%) >25 >20 >15 >10 <10

GOP pro Zimmer (€) >16.000 >11.600 >9.800 >6.800 <6.800

Auslastung nach Betten (%) >62 >56 >50 >43 <43

Zwischennote: Ertragslage Durchschnitt aus Gesamtkapitalrentabilität, Cash-Flow, GOP und Vollbelegstage

GOP in % >29 >26 >22 >20 <20

2,3

3,40

4,4

3,90

4,9 4,62

3,1

6,20

4,2

5,12

2,8

4,32

Durchschnitt (%) Best practice (%)

29

42

24
2926

32
35

2323

37

27

43

Betriebs Check

13,9 %

35.119

176

10.074

21,9 %

45.852

1.861

4,0 %

12,4 %

32.760

141

11.681

27 %

44.908

1.750

4,0 %

16,0 %

34.039

Prognose Teuerungsrate 2022/23  
+ 5–10% p.a.

Prognose 2022/23  
7–8 % p.a.

Prognose Teuerungsrate 2022/23  
+ 10–12% p.a.

145

6.595

21,4 %

30.668

1.369

4,3 %

13,5 %

30.128

109

7.955

27,7 %

27.944

1.291

4,3 %

11,5 %

29.351

216

15.681

29,1 %

63.013

1.437

3,3 %

10,0 %

25.314

179

18.539

35,1 %

61.744

1.347

3,3 %

12,3 %

25.294

186

10.670

29,3 %

47.799

981

3,3 %

9,7 %

22.066

144

12.015

37,2 %

40.637

867

3,4 %


